
AUSLAUFMODELL 
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In unserer Gesellschaft gibt es Auslaufmodel-
le, z.B. Bargeld, Verbrennungsmotoren, CD’s, 
Kirchen… – und die „Ehe“? Kann die Bibel 
heute noch etwas zum Thema Ehe sagen? 
Vielzitiert: „Die Frau sei dem Manne unter-
tan“ = aus dem Zusammenhang herausgerissen 

– ganzen Abschnitt Eph 5,21-33 lesen! 
V 21: „Ordnet euch einander unter, wie die 
Ehrfurcht vor Christus es verlangt.“ = Über-
schrift; keine Hierarchie, gilt auch für das Zu-
sammenleben allgemein. Vgl. Phil 2,3: „In 
Demut achte einer den anderen höher als sich 
selbst.“ = grundlegend für jede Begegnung mit 
Mitmenschen, uns selber als geringer anschau-
en als den anderen.  

Christus in allen Lebensbereichen ernst neh-
men, uns an ihm orientieren, Liebe zu ihm = 
Voraussetzung für gelingende Ehe.  
Dienst aneinander, der allen (Frau+Mann) zu-

gemutet wird  Gleichberechtigung  

Paulus sagt der Frau: 

Sie soll sich ihrem Mann unterordnen. Nicht 
wie eine Sklavin, aus freier Entscheidung, aus 
Liebe und Freude. Nicht Hierarchie, sondern 

Zuordnung. Wie das Verhältnis der Gemeinde 
zu Jesus Christus: sie weiss sich von ihm ge-
liebt, kann sich gerade unter ihm erst richtig 
entfalten, darum ist sie zum Dienen bereit. 
Genau so kann sich auch die Frau in Liebe zu 
ihrem Mann stellen. Mann hat kein Recht, von 
Frau eine Unterordnung zu fordern. 3 Verse an 
Frau gerichtet + 8 Verse an Mann – weil Män-
ner in Männergesellschaft eher dazu neigen, 

Frauen auszunützen / zu unterdrücken.  

Paulus sagt dem Mann:  

V 25: „Ihr Männer liebt eure Frauen, wie 
auch Christus die Gemeinde geliebt hat und 
sich selbst für sie dahingegeben hat.“ Liebe ist 
das Motiv und die Form, wie sich der äusser-
lich Stärkere unterordnet. Liebe = stärkste 
Triebfeder zum Dienen + höchste Äusserung 

der Unterordnung. Verhältnis Christus – Ge-
meinde: Alles, was er für sie getan hat, hat er 
aus Liebe getan. So sollen auch Männer sich in 
herzl. Liebe ganz für ihre Frauen hingeben, sie 

genau so lieben wie sich selber.  Gentleman, 

Liebeserklärung... V 27: „Denn er wollte sie 
als seine Braut in makelloser Schönheit vor 
sich stellen, ohne Flecken und Falten oder ei-
nen anderen Fehler, heilig und vollkommen.“ 
Ziel: durch die Ehe das Reich Gottes fördern. 
Das Besondere an christl. Ehe: Jesus gibt uns 

Kraft zur Liebe: Aus der Vergebung Christi 
leben, die Kraft zur Vergebung untereinander 
schenkt. Immer wieder aufeinander zugehen 
und einander vergeben. Geht nur, wenn beide 
auf der gleichen Stufe sind. Schafft man nur 
gemeinsam.  

Fazit 

Nach damaligem Eherecht lagen alle Rechte 
beim Mann. Frau war recht- und schutzlos. 

Durch Jesus wird alles anders im Leben: Aus 
Gegeneinander / Wertung wird Miteinander 
von Mann und Frau und mit der Zeit ein Für-
einander. Die Einheit von Frau und Mann – 
nicht nur die körperliche – ist ein tiefes Ge-
heimnis, das man nie ergründen kann. 
V 33: „Jeder von euch muss seine Frau so lie-
ben wie sich selbst. Die Frau aber soll ihren 

Mann achten.“ Pls vermeidet das Wort „unter-
ordnen“ und bittet den Mann, seine Frau zu 
lieben wie sich selbst = viel tiefer. Bei der 
Frau redet er von achten / ehren, gleiches Wort 
wie am Anfang bei Ehrfurcht vor Christus. 
D.h.: Dieses neue, revolutionäre Eheverständ-
nis ist nur in ihm möglich, abgelöst von einer 
lebendigen Christusbeziehung funktioniert es 

nicht. Jesus kann gerade festgefahrene Ehen 
wieder erneuern. Gemeinsam und im Blick auf 
ihn immer wieder daran arbeiten. 
Das alles gilt auch für alle anderen Beziehun-
gen! Wir brauchen dazu die Kraft von Jesus 
und seine Liebe, dass wir anderen in Liebe und 
Demut begegnen können. Wir können ihn da-
rum bitten, er will, dass die Beziehungen zu 

unseren Mitmenschen erfreulich sind.  

Fragen zum Nachdenken: 

1. Bei wem hast Du Mühe, ihn/sie höher zu 
achten als Dich selbst? Warum? 

2. Wem möchtest Du in Liebe dienen? 

3. Gegeneinander → Miteinander → Füreinan-
der: Wo hast Du noch Potential?


